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ISOFOTON
Ein spanischer Modulhersteller an der Costa del Sol
von H. Fuchs

, ,Hola, bienvenidos en Mälaga. Qu6 tal? -  Hal lo,  herzl ich wi l lkommen in
Mälaga. Wie geht 's?" begrüßt uns Sefror Federico J.  Rodriguez
Fernändez, Leiter der Abteilung Qualitätskontrolle, bei angenehmen
25' C und strahlendem Sonnenschein im andalusischen Herbst.  Dem
äußerst sympathischen und freundl ichen Andalusier folgen wir in den
Empfangsraum des Unternehmens, um zunächst seinen ausführlichen,
theoretischen Ausführungen über ISOFOTON zu folgen, bevor wir nach
gemeinsamen Mittagessen die Produktionsstätten besichtigen.

Auf Einladung von ISOFOTON und
dessen deutschen Vertriebspartner,
dem BIOHAUS in Paderborn, nutze
ich die Gelegenheit ,  den spanischen
Produzenten für Photovoltaikmodule
und so la r thermische Ko l lek to ren
kennenzulernen.

Beim - zu 100% spanischen -
So larmodu lhers te l le r  ISOFOTON
hande l t  es  s ich  um e in  Unter -
nehmen, welches sich dem Design,
der Fabrikat ion und dem Market ing
von Solarzel len, Photovoltaikmo-
dulen und -systemen sowie thermi-
schen Solarkol lektoren widmet.  Die
Akt iengese l lschaf t ,  deren  Ak t ien-
mehrheit  aus beschäft igungspol i t i -
schen Gründen die,,Sociedad para la
Promociön y Reconversiön Econö-
mica de Andalucra" (SOPREA) hält ,
o roduz ie r t  im sonnenverwöhnten
Mälaga, Hauptstadt der gleichnami-
gen,  südspan ischen Prov inz  und
betreibt ihren Verwaltungs- und
Vertr iebssi tz in Madrid.  Weitere
Ante i le  des  Ak t iens tamms ha l ten
renommierte soanische Unterneh-
men. wie CIATESA. führender Her-
stel ler im Bereich Kl imatechnik und
ATERSA, der spanische Marktführer
für Distr ibut ion und Instal lat ion oho-
tovoltaischer Anlagen. SOPREA ist
eine Organisat ion der andalusischen
Bezirksregierung und sowohl CIATE-
SA, als auch ATERSA stellen mittel-
ständige, spanische Unternehmen
dar, so daß die Unabhängigkeit  von
ISOFOTON von Großkonzernen
gewährleistet ist ,  was auch in
ZukunJt so bleiben sol l ,  betont Sehor
Rodriguez.

ISOFOTON oroduziert  auf hohem
technischen Niveau monokristal l ine,
quadrat ische und runde Solarzel len
mit  hohem Wirkungsgrad (1 = 13 -
15%). Zum dargebotenen Angebot
zählen mono- und bi faciale Module,
Des ign ,  P lanung und Ins ta l la t ion
photovoltaischer Systeme sowie
schlüsselfert ige Gesamtkonzepte.
Das angebotene Spektrum von
Modulen reicht von 3 W^-Einheiten
bis hin zu Standardmodulen einer
Kapazität  von 110 Wo. Das Grund-
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mater ial .  die 400 um dicken Si l iz ium-
Wafer  s tammen derze i t  aus  rus-
sischer bzw. tschechischer Produk-
t ion.

lm Bereich Forschung und Ent-
wicklung part iz ipiert  ISOFOTON an
mehreren EU-Programmen, u.a. der
, ,Entw ick lung von großf läch igen
Photovoltaikmodulen zur Integrat ion
in  bes tehende und zu  p lanende
Gebäude". Mehr als 6 MWo (Stand
Ende 1994) instal l ierter,  photovoltai-
scher Leistung in al len Gebieten der
Erde haben ihren Ursprung in Mä-
laga. Dazu gehören beispielsweise
eine 100 kWo-Anlage in S. August in
de Guadal ix -  Madrid;ein System zur
l l lumin ie rung des  , ,Pav i l lon  de
Espafra" auf der EXPO 1992;
1 ,15  MWe in  As ien :  194 kwp in  A f r i ka
und 434 kW^ in Lateinamerika sowie
unzähl ige Solar-Home-Systems in
Spanien, Kolumbien, Ecuador,  Bo-
l iv ien, Marokko und Mozambique.
Rund 35.000 m2 solarthermischer
Anlagen sind instal l iert ,  wobei Ein-
zelsysteme mit  1.900 1112 (Coo-
oerativa de Viviendas de Tr6s Cantos
- Madrid),  2.100 m2 (Granjas por-
c inas  E l  Pozo-Murc ia )  und

Abb. 1: Chemische Reinigung der ges
ten Wafer (alle Fotos: H. Fuc

2.200 7112 (Proyecto PROSOL
Andalucfa) herausragen. Zum mrt '
f r ist igen Unternehmensziel  gehörl
u.  a. ,  innerhalb der nächsten c
Jahre eine eigene Wafer-Herstel lL
auf die Beine zu stel len, um c:
gesamten Produktionsprozeß ur
einem Dach zu vereinigen, und
von Markt-  und Preisschwankung
unabhäng iger  zu  werden.  Da
wurde berei ts in den Ankauf '
angrenzenden Gebäude invest ie
Die Planungen zu deren Ausbau l ,
fen auf Hochtouren. Gleichzeit ig v,
kurz f  r i s t ig  au f  e ine  Mater ia le
sparung des Si l iz iums durch Eins
von Wafern einer Dicke von 200 .
hinoearbeitet .  was natür l ich zu er
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Abb. 2: Automatisches Aufbrinaen der Leiterbahnen
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Preisredukt ion führen sol l .  Zur Unter-
nehmensstrategie zählt  laut Auskunft
von Sefror Rodriguez weiterhin der
anha l tene und schwier ige  Kampf
gegen bestehende Vorurtei le und die
Macht der großen spanischen EVU's
(2. Bsp. ENDESA). Des weiteren sol l
für die Einführung einer Art  , ,Kosten-
deckende Einspeisevergütung (KV)",
ähnl ich dem auch hier gut bekannten
,,Aachener Model l" ,  gestr i t ten werden
um auch in Spanien verstärkt netz-
paral lel  betr iebene Anlagen einset-
zen zu können und so die Ener-
gieversorgung weiter zu dezentral i -
s re ren .

Derzeit  werden knapp 80 % der in
Span ien ,  As ien ,  A f r i ka  und Süd-
amer ika  ins ta l l ie r ten  Svs teme im
Inse lbe t r ieb  be t r ieben.  In -Af  r i ka  und
Südamerika sind die Gründe hierfür
in den {ehlenden Mögl ichkeiten zur
Netzanb indung zu  suchen,  b i lden
doch hier Photovoltaik- bzw. Wind-
kraftanlagen oft  die einzige Alterna-
t i ve ,  um we i t  abse i ts  ge legene
Kommunen und Dörfer wir tschaft l ich
mit  Energie zu versorgen. Ursache
für den Inselbetr ieb in Südeuropa
se ien  aber  d ie  feh lenden,  güns t igen
Einspe isebed ingungen und d ie  man-
gelnde, jewei l ige Gesetzgebung der
einzelnen Länder.  , ,Aber",  so Sefror

und sozialen Gegebenheiten weiter-
zuentwickeln und zu stabi l is ieren, um
so der hohen Arbeits losigkeit  entge-
genzuwirken.

Die Besicht igung der Produkt ions-
stätten nach einer kurzen , ,Siesta" im
benachbarten Restaurant erweist
s ich  a ls  höchs t  in te ressant  und
aufschlußreich. Hierbei konzentr ie-
ren wir  uns auf den photovoltaischen
Part des Unternehmens. Al le Fraoen
und Zwischenbemerkungen weröen
detai l l iert  beantwortet und kommen-
t iert .

Am weiteren Ausbau der Auto-
mation werde angestrengt gearbei-
te t ,  he iß t  es ,  und unser  Beg le i te r
weist  mich, mit  berecht igtem Stolz,
darauf hin,  daß al le berei ts verwen-
deten  Masch inen (Phosphord i f fu -
s ion ,  Auf  b r ingen und Verscha l tung
der Leiterbahnen auf Vorder- und
Rückse i te ! ,  So la rze l lenk lass i f i z ie -
rung,  e tc . )  a l le  E igenentw ick lungen
s r n o .

Auch bei ISOFOTON laufen al ler-
d inos  noch c in ine  Te i le  der  Pro-- " ' Y "  '

dukt ion halbautomatisch bzw. manu-
e l l  a b  ( c h e m i s c h e  R e i n i g u n g  d e r
Wafer,  Verschaltung der Solarzel len
zu Str ings, Ausrichtung per Matr ize
zu Modu len ,  Rahmen) .  Wich t ig ,  so
beton t  Seöor  Rodr iquez .  se i  vor

a l lem d ie  Kont ro l le  der  e rz ie l ten
Qual i tät ,  die nach jedem Arbeits-
schr i t t  vom jewe i l igen  Mi ta rbe i te r
abzuzeichnen ist ,  so daß keine Ano-
nymität in Fl ießbandarbeit  entsteht,
sondern  e in  Gef  üh l  der  Verant -
wor t l i chke i t  f  ü r  das  en ts tehende
Produkt.  Die erziel te Qual i tät  wird
mit tels eines computergesteuerten
Meßver fahrens  fü r  jede  e inze lne
Ze l le  genauestens  überprü f t  und
dokumentiert ,  so daß eine detai l l ierte
Klassi f iz ierung und somit  eine exakte
Wo-Angabe ermögl icht wird.

D ie  fe r t igen  Photovo l ta ikmodu le
werden ebenfal ls noch einmal ver-
messen und mi t  e inem Refe-
renzmodul,  welches vom unabhängi-
gen , , lnst i tuto de Energias Reno-
vables -  Madrid" gestel l t  wird, vergl i -
chen.  Das Ins t i tu to  de  Energ las
Renovab les  in  der  span ischen
Hauptstadt prüft nach ISPRA-503-
Modal i täten und wird daher auch als
Zer t i f i ka t  fü r  An lagen nach dem
REN-Programm (NRW) anerkannt.

Die produzierten Photovoltaik-
module sind sowohl mit  Rahmen als
auch als Laminat verfügbar.  Etwaige
Sonderaniert igungen wie beispiels-
weise Panels mit schwarzer Tedlar-
fol ie und schwarz-eloxiertem Alumi-
niumrahmen können ebenfal ls aus

Mälaga bezogen werden.
Dies spiel t  bei  der archi tek-
tonischen Integrat ion von
Photovoltaik-Systemen in
bestehende Gebäude oder
be i  denkmalgeschütz ten
Bauten oftmals eine erheb-
l iche Rol le,  da hier Vor-
gaben der Denkmalschutz-
Behörde oder  Wünsche
des federführenden Archi-
tekten bzw. des Bauherrn
berücks ich t ig t  werden
müssen.

Nach einer kurzen Be-
sicht igung der neuen Ge-
bäudekomplexe und der
Produkt ion der solarthermi-
schen Kol lektoren sowie
einer hauseigenen Solar-
anlage endet diese infor-
mat ive  und f  reund l iche
Begegnung mi t  ISOFO-
TON am späten Nach-
mit tag in der Gewißheit ,
hier einen weiteren, kom-
petenten Mitstreiter für die
Ausbrei tung regenerat iver
Energien kennengelernt zu
haben.

, ,Buen viaje y saludos a
A lemania .  -  Gute  Re ise
und grüßen Sie Deutsch-
land." wünscht Sefror Fe-
derico J.  Rodriguez Fer-
nändez, unser sympathi-
scher Beglei ter von ISO-
FOTON.
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Rodriguez, , ,das ist  mir ja
durchaus bekannt ,  da  ja
auch in Deutschland bisher
e ine  e inhe i t l i che  Gesetz -
gebung fehlt und die Ko-
ste n d ecke n de E i n s p e i s eve r-
gütung (KV) sich - leider
noch - auf einige wenige,
fortschri t t l iche Städte, Kom-
munen und Gemeinden be-
schränkt".  Beim gemeinsa-
men Mit tagessen hatten wir
gerade auch diese Themen
- aus soanischer bzw. deut-
scher Sicht -  angeregt dis-
kut iert  und beschrieben.

Die Produkt ionskapazität
des Werkes in Mälaga
beträgt 15 kwd, wenn im 3-
Sch ich t -Bet r ieb  oroduz ie r t
wird. Dabei verfügt ISO-
FOTON über eine Beschäf-
t igtenzahl von 50 Angestel l -
ten in Mälaga und weiteren
20 Beschäft igten in der spa-
nischen Hauotstadt.  Aktuel l
werde angestrebt,  die Ge-
schäf tsbez iehungen nach
Deutschland und in andere
eurooäische Länder auszu-
weiten und so weitere zu-
kunftssichere Arbeitsplätze
zu schaffen. Dies sei  in der
hauptsäch l i ch  von Tour is -
mus und Landwirtschaft
lebenden Reg ion  Anda lu-
siens ein wicht iger Schri t t
die aktuel len, ökonomischenAbb. 3: Verschalten der einzelnen Solarzellen zu Strinas


